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Anzeigefe ld
grüne Zit'fer
rote,  3ste l l ige Anzeige
Meßart-Schalter
t  Schal tuhr
M Messen von Bel ichtungszei t  und Temperatur
G Ermi t te ln der  Gradat ion
D Messen der  Dichte
lx  Messen der  Beleuchtungsstärke
Meßbereich-Schal ter
- .? :  Hel l igkei t  des Anzeigefe ldes
20 s/100 s/400 s = Zeitbereiche der Schaltuhr
Pmin = Prozeßzeitabläufe
Speichertaste (SP)
Mittelwerttaste (mr"e)
Löschtaste (C/CE)
Vo rwa h I ta s te f ü r D u n ke I ka m m e r- B e I e u ch t u n g (1p.)
Start/Stoo-Taste
Dreh-Knopf  zum Einste l len der  Bel ichtungszei ten und der
Hel l igkei t  des Anzeigefe ldes

12 Papier index-Knopf
13 Netzstecker  für  das Anschlußkabel
'14 Gerätestecker für den Anschluß des Meßkopfes
15 Meßkopf
16 Speichertaste am Meßkopf
17 Meßöf fnung 5 mm @
18 verschiebbare Kunststof fabdeckung zum Verk le inern der

Meßöf fnung auf  3 mm @
Leuchtd iode
Buchse zum Anschluß des Meßkopfes
Steckdose zum Anschluß des Vergrößerungsgerätes
Steckdose zum Anschluß der  Dunkelkammer-Beleuchtung
Ein-/Aus-Schalter
Netzs icherung
Temperatu r -Sensor Die blau gedruckten Textteile

gelten nur für den LABOSIX digital S
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Sch nel l - Gebra u chsan leitu n g

Anzeigefeld

grüne Zi f fer

(3) rote, 3stell ige Meßwertanzeige

(1)

(21

Einste l len der  Hel l igkei t  mi t  (11) ,  Meß-

bereich-Schalter (5) auf c

Zur Anzeige laufender Nummern ge-

speichertei Meßwerte und bei der

G radationsmessung
für  Bel ichtungszei ten,  Gradat ion '

Dichten,  Beleuchtungsstärken,  Tempe-

ratu ren,  Prozeßablauf  ze i ten '

(4) Stellung ,,M"
Anzeige aktuel ler Meßwert

(5)  bel iebig aul  , ,20 s" '  , ,100 s"  oder

,,400 s"
(12)  auf  ermi t te l ten Index e inste l len
(10 )  i n  S te l l ung  , ,Focus "

(4) Stellung ,,G"
Anzeise IEdI
(S)  Oai t  überal l ,  außer auf  ö s tehr

(10 )  i n  S te l l ung  , ,Focus "
Meßö{fnung des MeßkoPfes in  hel l

B i ldste l le ;  (6)  oder  (16)  drücken

Meßöf fnung des MeßkoPfes in  dun

kelste Bi ldste l le ;  (6)  oder  ( '16)  drüc

(4) Stellung ,,t"

Speichern mit (6)

Auslösen mi t  (10)

Löschen
Hier für  is t  der  Anschluß des

MeßkoPfes n icht  er forder l ich '

Benutzung als Schaltuhr
Meßbereich-Schal ter  (5)  auf  , ,20 s" '

, ,100 s"  oder  , ,400 s"  entsPrechend

der e inzuste l lenden Zei t
Einste l len der  Zei t  mi t  Dreh-Knopf  (11) '

Anzeige an (3)
Taste (6) oder (16) drücken, bis Leucht-

d iode (19)  auf leuchtet '
s iehe , ,Speichern" ,  Sei te 4

s iehe Sei te 6
s iehe Sei te 6

Die btau gedruckten Textteile
gin"i ,;, für den LABoSlx digital S



Messen der Belichtungszeit
Anzeige b is  99,9 Sek.  in  Zehnte l -
sekunden,  längere Zei ten in  vol len
Sekunden.

s iehe , ,Messen  de r  Be l i ch tungsze i t "
Se i t e  11
, ,Temperaturmessung " ,  Sei te 14
, ,Be l i ch ten " ,  Se i t e  11
, ,Spe i che rn " ,  Se i t e  4
. , Löschen" .  Se i t e  6

Ermitteln der Papiergradation

Anzeige IddI
Anzeige z. B. Eddl

Anzeige z. B. Eftldf
(x :  Gradat ion 0 bis 5)
siehe , ,Speichern",  Seite 4
siehe , ,Löschen", Seite 6

(4)  Sle l lung , ,D"
AnzeigeIE|IXO
(5)  bel iebig,  außer ,o
( 1 1 ) u n d  ( 1 2 )  b e l i e b i g
(10 )  i n  S te l l ung  , ,Focus "
(6)  oder  (16)  drücken

(6)  oder  (16)  nochmals drücken

Für diese Messung ist  der Anschluß
(21 ) des Vergrößerungsgerätes nicht
erforderl ich.

Messen der Dichte

Anzeige (= 1.  Meßwert )EI IOO
= Bezugswer t  de r  D i ch te  (Nu l l ung )
Anzeige der  Dichte,  z .  A El lEEl
= . \  D  =  1 , 3 S
s iehe  , ,Spe i che rn " ,  Se i t e  4
s iehe , ,M i t t e lwe r tb i l dung" ,  Se i t e  6
s iehe  , , Löschen" ,  Se i t e  6

(4) Stellung ,,1x"
(5 )  be l i eb ig ,  auße r  o
(17 )  Meßö f fnung  5  mm ö

Diese Messung is t  auch ohne Anschluß
(21 )  des Vergrößerungsgerätes
mög l i ch .

Messen der Beleuchtungsstärke
Anzeige aktuel ler  Meßwert
Anzeige lrelrelre| bis IEEtEl
= 0,006 b is  489 Lux
Anzeige IOOE = is t  ke in
Meßwert ,  sondern bedeutet  , ,Meß-
bereich unterschr i t ten "

Anzeige 16El0 = is t  ke in Meß-
wert ,  sondern bedeutet  , ,Meß-
bereich überschr i t ten"
Ke ine  Spe i che rung
Ke ine  M i t t e lwe r tb i l duno

S iehe  auch  Se i t e  14

Sch nel l-Gebra uchsa n leitu ng
(5) Stellung ,,o;
Ste l lung a l ler  anderen Bedienelemente
bel iebig

(5) Steflung ,,20", ,,100 s", ,,400 s"

Helligkeit des Anzeigefeldes
mit  Dreh-Knopf  (11)  e inste l len

(6) oder (16),
Speicfiern
Wer t  e i ns te l l en  m i t  ( 11 )  ode r
Wert erfassen mit (15)

bei  Ste l lung , , t "  von (4)  entsprechend
einzuste l lendem Wert ,  bei  Ste l lungen
, ,M" ,  , ,G" ,  , ,D " ,  , , | x "  be l i eb ig

(5) Stellung ,,P.i,"
(a) auf (t)
(12)  bel iebig
(10)  in  Ste l lung , ,Star t "
m i t  ( 11 )  E ins te l l en  de r  Ze i t
mi t  (6)  oder  (16)  speichern
Taste so lange drücken, bis Leucht-
d iode (19)  auf leuchtet

(10)  drücken,  Zei t  läuf t  automat isch ab.
6 Sekunden vor  Ablauf  jeder  Zei t  er-
tönt  e in akust isches Signal .

Prozeßzeitabläufe

Anzeige IIOtr
Anzeige ltrInl[l

Anzeige ItEEll
bis zu 9 Prozeßzeiten

siehe , ,Löschen", Seite 6
Die Anzeige er fo lgt  in  10te l  Minuten.  Die Anzeige im roten Anzeigefe ld 1.0 =

1  M inu te ,0 .1  :  6  Sekunden ,  O .5  =  1 /2  M inu te ,  j edeVerände rung  de rAnze ige  i n
der  le tz ten Ste l le  s ind a lso 6 Sekunden.  Zei ts topp mögl ich,  s iehe (10) .

Die blau gedruckten Textteile
gelten nur für den LABOSIX digital S
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Speichern b is  zu 9 Werte der  Funk-
t ionen Schal tuhr  ( , ,1") ,  messende
Schaf tuhr  ( , ,M")  und ProzeBzet ten
( , ,P-rn")  und d ie beiden Meßwerte
zum Best immen der  Gradat ion.
Die Meßauf  nahmezei t  beträgt  ca.  0,1 s.
Bei  sehr  n iedr igen Beleuchtungsstär-
ken kann s ie s ich auf  ca.  1 s  ver län-
ge rn .  Desha lb  s i gna l i s i e r t  e i ne  g rüne
Leuchtd iode am Meßkopf ,  wann der
Speicher  den Meßwert  aufgenommen
hat .
Meßwerte abrufen durch Drücken
der Taste ( '10) .

Schal tuhr :
Meßart-Schalter (4) auf ,,t"
Meßbereich-Schalter (5) auf ,,20s"
ode r  , , 100  s "
oder . .400 s"
je nach e inzuste l lendem Wert
Wer te  e ins te l l en  m i t  ( 11 )
Messende Schaltuhr:
Meßart -Schal ter  (4)  auf  (M)
Meßbereich-Schal ter  (5)  bel iebig auf
. .20"  s
ode r  , , 100  s "
oder . .400 s"
Werte erfassen mit (15)

(7) Miltelwertbildung

(7) Gradationsmessung

Mit te lwert  der  logar i thmier ten Bel ich-
tungszei ten (4 auf  , ,M")  und ar i thme-
tischer Mittelwert von Dichten (4 aut
, , D " ) .
Mi t te lwertb i ldung der  Bel ichtungszei -
ten auch mögl ich in  Ste l lung
( , ,M" ) ,  wenn  (10 )  i n  Ruhes te l l ung .
Hier  Speicherung zusätz l icher  Meß-
werte möglich, wenn Start-Stop-Taste
wieder hochgeklappt  wi rd.  Mi t te l -
wertanzeige erscheint  nur ,  so lange
(, ,mr"s")  gedrückt  oder  (10)  in  Mi t te l -
s te l l u  ng .
(4 )  au f  , ,G" .

Gradation:
Meßart -Schal ter  (4)  auf  , ,G"
MeBbereich-Scha)ter (5) auf ,,20 s"
oder . .100 s"
oder . .400 s"
Werte er fassen mi t  (15)
Prozeßzeiten:
Meßart -Schal ter  (4)  auf  , ,1"
Meßbereich-Schal ter  (5)  auf  . .P-  - "
Wer te  e ins te l l en  m i t  ( 11 )
Spe i che rung  nu r  be i  e i n -  und  de r -
se lben  S te l l ung  von  (4 )  ode r  (5 )
mög l i ch .
Speichern durch Druck auf  (6)  oder
(16) .  Taste so lange drücken,  b is
Leuchtd iode (19)  auf leuchet .

Werte bel iebig of t  abrufbar ,  jedoch in
der  Reihenfo lge wie Eingabe.  Jewei ls
e ingegebene oder abgelaufene Spei-
cherung wird angezeigt ,  (2)  d ie Num-
mer,  (3)  der  Meß- oder  Einste l lwer t .
Bei mehr als 9 Werten bleibt der
letzte Wert stehen. Der Ablauf der
gespeicher ten Zei ten wird mi t  (10)  ge-
star tet ,  nach Betät igen von (10)  is t  d ie
Speicherung n icht  mehr veränderbar ,
auch n icht  mehr ergänzbar in  Ste l lung
, ,M" ,  be i  S te l l ung  , ,G"  i s t  das  mög l i ch .

(9) Dunkelkammer-Beleuchtung

(10) Start/Stop-Taste

(10) Stellung ,,Focus"

Sch nel l-Gebra uchsan leitu ng

(8) Löschen

Die blau gedruckten Textteile
gelten nur für den LABOSIX digital S

6

Einmal iges Betät igen löscht  le tz te Ein-
gabe,  zweimal iges den gesamten Spei-
cher .  Wird d ie Taste (8)  während e ines
Zei tablaufs gedrückt  erscheint  in  (3)
wieder der  Anfangswert  der  unter-
brochenen Zei t .  Gelöscht  wi rd auch,
wenn an (4)  oder  (5)  e ine andere
Stel lung gewähl t  oder  wenn der  Ein-
Aus-Schal ter  (23)  betät ig t  wi rd.
Nach Betätigen der Löschtaste (8) wird
-  außer  i n  S te l l ung  , ,D "  -  s te t s  de r
aktuel le  Meß- oder  Einste l lwer t  an-
gezeigt .
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Ein-  und Ausschal ten bei  Ste l lung
, ,Star t -Stop" von (10)  wenn automat i -
sches Ein-  und Ausschal ten uner-
wünscht  is t ,  z .  B.  bei  Verarbei tung
hochempf indl icher  Mater ia l ien,  deren
Verpackung bei  ausgeschal teter  Be-
leuchtung geöf fnet  werden muß. Wird
diese Taste n icht  betät ig t ,  schal tet
s i ch  das  Dunke l kammer l i ch t  au toma-
t i sch  e in  und  aus ,  s i ehe  (10 ) .

(10) Stel lung,,Start /Stop" Ruhes te l l ung ,  Ve rg röße rungs l i ch t  aus ,
Dunkelkammerl icht  an.  Durch Drücken
dieser  Taste werden Bel ichtung (Ste l -
l u n g , , 1 " , , , M " )  o d e r  P r o ß e z a b l ä U f e
(S te l l ung , ,P . rn " )  ausge lös t .
Während des Ablaufs e iner  e inge-
speicher ten Zei t  bei  Prozeßabläufen
(S te l l ung  , ,P * ;n " )  kann  das  Ve rg röße -
rungsl icht  n icht  e ingeschal tet  werden.
Während des Ablaufs e iner  Zei t  b l inkt
das Komma.Zum Messen  muß

geste l l t  werden.
Du  n  ke l kammer l i ch t
rungs l i ch t  e i n .
Nach Messen und Speichern mehrerer
Bel ichtungszei ten in  Ste l lung, ,Focus"
wird in  Ste l lung , ,Star t -Stop" deren
Mit te lwert  gebi ldet  und angezeigt .
Auch nach Auslösen und Ablauf  d ie-
ses Wertes können Bel ichtungszei ten
nachgespeicher t  und der  neue Mi t te l -
wert  abgerufen werden.

d iese Taste hoch-

aus,  Vergröße-
(11) Einstellen der Belichtungszeit

(11) Helligkeitseinstellung Anzeigeleld

von  Hand  -  a l s  messende  Ze i t uh r  -
be im  E insoe i che rn .
Anzeige an (2)  und (3)
i n  S te l l ung  ö  von  (S ) .  S te l t ung
a l l e r  ande re r  Bed iene lemen te  be l i eb ig .
He l l i gke i t se ins te l l ung  w i rd  du rch  we i -
tere Betät igung von (5)  n icht  gelöscht .
Fü r  a l l e  we i t e ren  Funk t i onen  da r f  ( 5 )
nicht auf ' lC. stehen.

(12) Index-Ermittlung mit Testnegativ Die  Ze i t en ,  m i t  denen  d ie  ve rsch ie -
denen Papiere bel ichtet  werden müs-
sen ,  können  e ingespe i che r t  we rden .
Anzeige 1 b is  10 ca.  6 2, '3  Stufen =
2013 Stufen :  ca.2 Dekaden.

Allgemeines

LABOSIX dig i ta l  is t  e in d ig i ta l  anzei -
gender Dunkelkammer-Bel ichtungs-
messer.  von dem es zwei  Vers ionen
g ib t :

LABOSIX digital

I  zum Ermi t te ln der  r icht igen Bel ich-
tungszei t  für  a l le  Mater ia l ien in
Schwarzweiß und Farbe

I  zur  Kontrastmessung
I  zum Festste l len der  geeigneten

Papiergradat ion
J zur  Benutzung a ls  T imer b is  400

Sekunden.
Die Ausführung LABOSIX dig i ta l  S,
d ie man schon a ls  k le inen Dunkel-
kammer-Computer  bezeichnen kann,
is t  darüber h inaus geeignet

I  zum Messen von Dichten in  Stufen
von ND -  0,01

I  zum Messen von Beleuchtungs-
stärken in Lux

I  zum Messen von Temperaturen in
"C mi t  e inem getrennten Tempe-
ratu r-Sensor

f  zum Überwachen von Prozeßab-
laufzeiten.

Die blau gedruckten Textteile
gelten nur für den LABOSIX digital S

Beide Geräte ersparen dem Benutzer
v ie le Handgr i f fe ,  Not izen und Rechen-
arbei t  in  der  Dunkelkammer,  ganz
gle ich,  ob er  mi t  dem Farbnegat iv- ,
Diadirekt- oder Schwarzweiß-Ver-
lahren arbei tet .  Er  kann s ich vol l  auf
seine Bi ldgesta l tung konzentr ieren.

Mi t  Hi l fe  des Mikroprozessors und
aufgrund der  hohen Meßempl indl ich-
kei t  der  im Meßkopf  e ingebauten Si -
l iz ium-Diode is t  es mögl ich,  e ine Vie l -
fa l t  von Aufgaben in der  Dunkelkam-
mer-Meßtechnik schnel l  und präzise zu
lösen.  Besonderer  Wert  wurde auch
auf  le ichte Bedienbarkei t  der  Geräte
und bequemes Ablesen gelegt .  Die
zwei farb ige LED-Anzeige und d ie e lek-
t ronische Schal tuhr  seien daf  ür  a ls
Beispie le angeführ t .  Die Bedienungs-
elemente s ind sehr  übers icht l ich ange-
ordnet  und ermögl ichen dem Prak-
t iker  e in rasches Arbei ten.  Mi t  den
zwei  wahlweise e inste l lbaren Meß-
öf fnungen von 5 und 3 mm @ können
auch k le ine Negat ivdeta i ls  zuver läss ig
erfaßt werden. Der Meßkopf ist farb-
korr ig ier t  und hat  beim LABOSIX dig i -
ta l  e ine Anfangsempf indl ichkei t  von

25 mlx (Meßbereich 0,025 lx bis 500 lx),
beim LABOSIX dig i ta l  S von 5 mlx
(Meßbereich 0,005 lx  b is  500 lx) .  E ine
Speicher taste,  mi t  der  man b is  zu
9 Meßwertespeichern kann,  is t  am Meß-
kopf  und zusätz l ich am Gerät  se lbst
angebracht.

Dadurch wird d ie Handhabung er le ich-
ter t .  Auch bei  abgenommenem Meß-
kopf  können mi t  dem Gerät  a l le in
Speichervorgänge durchgeführ t  wer-
den.  Durch Tastendruck erhäl t  man
den vom Gerät  präz ise errechneten
Mit te lwert  gespeicher ter  Bel ichtungs-
zei ten und Dichten oder d ie Grada-
t ionswerte.  Der Meßkopf  is t  mi t  dem
Grundgerät  durch e in f lex ib les,  150 cm
langes Kabel  über  e inen Stecker
verbunden.  Damit  hat  man auch bei
Großvergrößerungen genügend Bewe-
gungsfre ihei t  für  den Meßvorgang.  Man
kann den Meßkopf  ent fernen,  wenn
er n icht  benöt igt  wi rd,  bzw. beim
LABOSIX dig i ta l  S gegen e inen Tempe-
ratu r-Sensor (25) austauschen.
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Der Stecker  (14)  wird in  d ie Buchse
(20)  e ingesteckt  und das Gerät  mi t
dem Netzstecker  (13)  an das Netz
angeschlossen.  über  d ie Steckdose
(21 )  w i rd  de r  LABOSIX  d ig i t a l  m i t  dem
Vergrößerungsgerät ,  über  d ie Steck-
dose (22)  mi t  der  Dunkelkammer-Be-
leuchtung verbunden.  Mi t  dem Ein- /
Aus-Schal ter  (23)  wird das Gerät  e in-
geschal tet .

Anschließen des Gerätes

Stecker  (13)  in  Steckdose,  Anschluß
des Meßkopfes (bzw. des Temperatur-
Sensors) an (20), des Vergrößerung.s-
gerätes an (21)  und der  Dunkelkam-
mer-Beleuchtung an (22) ,  Gerät  e in-
schal ten mi t  Ein- /Aus-Schal ter  (23) .
Meßbereich-Schal ter  (5)  in  Ste l lung
ö ,  m l t  D rehkno f  (11 )  He l l i gke i t  des
Anzeigefe ldes e i  nste l  len.

Ermitteln des Index

Der Index kennzeichnet  d ie L icht-
empf indl ichkei t  des fotograf ischen Ma-
ter ia ls ,  und zwar bezogen auf  lhre
Laboreinr ichtung,  lhre Entwick lungs-
methode und andere indiv iduel le  Fak-
toren.  Sie müssen ihn e inmal  für  jede
von lhnen verwendete Papier-  oder
Fi lmsorte und -gradat ion selbst  er-
mi t te ln.  Haben Sie den Index am
LABOSIX dig i ta l  e ingeste l l t ,  dann
w i rd  l hnen  d ie  f ü r  l h r  Pap ie r  passende
Bel ichtungszei t  d i rekt  angezeigt .

Das mi tgel ie fer te Testnegat iv  (Abbi l -
dung Sei te 10)  is t  in  sechs g le ich-
mäßig abgestuf te Felder  aufgete i l t ,
deren Dichte-Unterschied rund 0,15 ND
- etwa e ine halbe Blendenstufe -
beträgt .  Es wird hauptsächl ich beim
Arbei ten mi t  Fotopapier  verwendet .
Das Feld A entspr icht  der  Negat iv-
Dichte ND 0,30 und muß im fer t igen
Papierb i ld  schwarz erscheinen.  Das
Feld B entspr icht  der  Schat tenpart ie ,
d ie im fer t igen Bi ld  noch Zeichnung
aufweist ,  und l ie fer t  d ie Meßdichte für
den Papier index.

Sie legen das Testnegat iv  in  den Ver-
größerungsapparat  und bel ichten fünf
g le iche Papiere mi t  verschieden lan-

gen,  mögl ichst  g le ichmäßig abge-
s t u f t e n  Z e i t e n ;  z . 8 . 2 - 3 - 4  - 6 - g
Sek.  Zur  Vereinfachung d ieser  Arbei t
können  S ie  d iese  Ze i t en re ihen  im
LABOSIX dig i ta l  e inspeichern und mi t
Tastendruck bel iebig of t  abruf  en
(Sei te 4) .

Dann  no t i e ren  S ie  -  m i t  B le i s t i f t  -
d ie verwendete Bel ichtungszei t  auf  der
Rücksei te d ieser  Fotopapiere.  Sie ent-
w i cke ln  d iese  B i l de r  un te r  genau  g le i -
chen  Bed ingungen  und  suchen  nach
dem Fix ieren,  Wässern und Trocknen
das  B i l d  he raus ,  be i  dem das  Fe ld  A
w i r k l i ch  schwarz  i s t  und  gegenube r
dem Grau  des  Fe ldes  B  e in  ge r i nge r .
abe r  deu t l i ch  s i ch tba re r  Un te rsch ied
zu erkennen is t .  Die auf  der  Rücksei te
dieses Bi ldes vermerkte Bel ichtungs-
zei t  is t  d ie , ,  r icht ige Sekundenzahl  .
Die Kopie mi t  der  nächst längeren Be-
l ichtungszei t  läßt  zwischen den Dichten
der Felder  A und B kaum einen Unter-
schied erkennen.  Bei  der  nächstkür-
zeren Bel ichtung is t  der  Dichteunter-
schied zwischen den beiden Stufen A
und B sehr  auf fa l lend,  das Feld A
ist  n icht  r icht ig  schwarz,  sondern grau.

Nun schal ten Sie den LABOSIX dig i ta l
e in und legen das Meßfenster  (17)
unter  das Feld B lhres unverändert
pro j iz ier ten Testnegat ivs.  Sie ste l len
den Meßart -Schal ter  (4)  auf  , ,M",  den
Meßbereich-Schal ter  (5)  bel iebig aul
, ,20 s" ,  , ,100 s"  bzw. , ,400 s" .  Dann
drehen Sie am Index-Knopf  (12)  so
lange,  b is  das Anzeigefe ld (3)  d ie
r i ch t i ge , ,Sekundenzah l "  anze ig t .  D ie
Tahl  am Index-Knopf  is t  der  Empf ind-
l ichtkei ts index des geprüf ten Mater ia ls ,
den Sie s ich am besten g le ich auf
lhrer  Mater ia lpackung vermerken.  Ein-
mal  ermi t te l t  g i l t  er  für  jedes wei tere
Arbe i t en  m i t  d i ese r  Emu ls ion ,  m i t  l h re r
Laboreinr ichtung und lhrer  Entwick-
lungsmethode.

Der ermi t te l te  Index bezieht  s ich im-
mer auf  d ie Meßöf fnung (5 bzw. 3
mm @),  mi t  der  er  best immt worden
ist .  Für  jede Mater ia lpackung gel ten
also zwei  lndexwerte.

Die Festste l lung des zwei ten Index-
wertes is t  aber  e infach:  Unmit te lbar
nach Ermi t te ln des lndexwertes mi t
der  Meßöf fnung 5 mm Ö wird am
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unverändert  p lac ier ten Meßkopf  durch
Verschieben der  Kunststof fabdeckung
(18)  auf  Meßöf fnung 3 mm 0 e inge-
ste l l t ,  worauf  s ich d ie Anzeige (3)  ver-
ändert .  Nun wird der  Index-Knopf  (12)
so lange verdreht ,  b is  d ie vorher  ge-
f  undene Bel ichtungszei t  angezeigt
wird.  Der s ich nun ergebende Index-
wert  wi rd a ls  zwei ter  Wert  auf  der
Mater ia lpackung vermerkt .

Beispie l :  @ S mm Index 9
@ 3 mm Index 6
Vermerk aul  der  Packunq:
Index 9/6

Da man mi t  dem LABOSIX dig i ta l  S
auch Dichten (ND) messen, speichern
und deren Mi t te lwert  b i lden kann,  hat
der  Benutzer  aber  auch d ie Mögl ich-
kei t ,  se ine lndex-  und Bel ichtungs-
meßwerte auf  andere a ls  d ie hel ls ten
noch durchgezeichneten Stellen des
Negat ivs zu beziehen,  z .  B.  auf  e in
mi t t leres Grau (ND 0,70 b is  0,75) .  Hier
s ind den indiv iduel len Wünschen prak-
tisch keine Grenzen gesetzt.



S,chalten der
Belichtungszeit

ln der Stellung ,,t" des Meßart-Schal-
ters (4)  kann das Gerät  a ls  re iner
Timer benutzt  werden.  Den Meßbe-
re ich-Schal ter  (5)  s te l l t  man entspre-
chend  e in :

, ,20 s"
Anzeige in  Schr i t ten von 0,1 Sek.
. . 100  s "
Anzeige in  Schr i t ten von 0,5 Sek.
. .400 s"
Anzeige in  Schr i t ten von 2 Sek.
und  m i t  dem Dreh -Knop f  (11 )  i nne r -
ha lb  des  j ewe i l i gen  Be re i ches  d ie
notwendige Bel ichtungszei t .

Die gewünschte Zei t  läßt  s ich n icht
immer sofor t  exakt  erre ichen.  Das
l i eg t  da ran ,  daß  d ie  d ig i t a l e  Anze ige
durch e ine analoge Einste l le lng mi t
dem Dreh-Knopf  er fo lgt .  Das is t  ke in
Gerätefehler ,  sondern verg le ichbar mi t
der  Anzeige auf  e iner  Zeigeruhr ,  auf
der  Sie Abweichungen von Sekunden
auch n icht  erkennen können.  Es l iegt
nun  an  l hnen ,  une rheb l i che  Abwe i -
chungen zu akzept ieren oder so lange
zu drehen,  b is  d ie gewünschte Zei t
ganz genau angezeigt  wi rd.

Durch Drücken der Start-Stop-Taste
(10)  wird d ie Bel ichtung ausgelöst .
lm Anzeigefe ld (3)  wi rd d ie Zei l  her-
untergezähl t ,  mi t  Beendigung der  Be-
l ichtung das Vergrößerungsl icht  auto-
mat isch aus-  und d ie Dunkelkammer-
Beleuchtung e ingeschal tet .  lm Anzei-
gefe ld (1)  erscheint  wieder  der  e inge-
stellte Wert, nach Druck auf die Taste
(10)  zeigen d ie Anzeigefe lder  (2)  und
(3)  d ie nächsten e ingespeicher ten
Werte an,  und der  nächste Bel ich-
tungsvorgang beginnt .

Wi l l  man e ine Ste l le  z .  B.  abwedeln,
häl t  e in nochmal iges Drücken d ieser
Taste (10)  den Zei tablauf  an,  e in wei-
teres Drücken star tet  ihn neu und
der Rest  der  vorher  e ingeste l l ten Zei t
läuf t  ab.

Wenn das Dunkelkammerl icht  über  d ie
Steckdose (21)  angeschlossen is t ,  kann
man es mi t  der  Vorwahl-Taste (9)  von
Hand (2.  B.  bei  Verarbei tung von
hochempf indl ichem Mater ia l )  oder
durch Drücken der Start-Stop-Taste
(10)  automat isch e in-  und ausschal ten.
Dauer l icht  wi rd durch Hochklappen
(S te l l ung , ,Focus " )  de r  Tas te  (10 )
e ingeschal tet .

Messen der
Belichtungszeit

Gemessen wird die Be{ichtungszeit
in  der  Ste l lung , ,M" des Meßart -Schal-
ters (4. )  Der Meßbereich-Schal ter  (5)
kann bel iebig in  den Meßbereichen
, ,20 s" ,  100 s"  oder  , ,400 s"  s tehen.
Durch Drehen am lndex-Knopf  (12)
wird der  für  das zu verwendende
Mater ia l  ermi t te l te  Index e ingeste l l t .
Dann wird das Negat iv  in  das Ver-
größerungsgerät  e ingelegt  und bei
mi t t lerer  Blende scharf  auf  das Ver-
größerungsbret t  pro j iz ier t .  Mi t  dem
Meßkopf  wird das Negat iv  ausgemes-
sen.  Dabei  muß die Star t -Stop-Taste
(10 )  nach  oben  gek lapp t  se in .  Dann
w i rd  d ie  Spe i che r tas te  (6 )ode r  (16 )so
lange gedrückt ,  b is  d ie Leuchtd iode
(19)  auf leuchtet ,  und mi t  der  Star t -
Stop-Taste (10)  d ie Bel ichtung aus-
gelöst .

Bis  zu 9 Werte lassen s ich soeichern.
Durch Drücken auf  d ie Mi t te lwert -
Taste mros (7)  oder  der  Star t -Stop-
Taste (10)  wird der  Mi t te lwert  der
e ingespeicher ten logar i thmier ten Be-
l ichtungswerte im Anzeigefe ld (3)  an-
gezeigt.

Kontrast und
geeignete Papier-
gradation

Bei  der  Auswahl  der  zum Negat iv
passenden Papiergradation ist dessen
Kontrast ausschlaggebend. Der
LABOSIX dig i ta l  ze igt  nach Messen der
hel ls ten und der  dunkelsten Ste l le  des
proj iz ier ten Negat ivs d ie Gradat ion
di rekt  an.  Dazu wird der  Meßart -
Schalter (4) auf ,,G" gestellt, die Meß-
öf fnung an d ie hel ls te Bi ldste l le  ge-

Papiergradationen

führ t ,  d ie Speicher taste (6)  oder  (16)
gedrückt, worauf bei (2) die Anzeige
, ,1"  erscheint .  Dann wird d ie dunkel-
ste Stelle des Negativs ausgemessen
und die Speichertaste erneut gedrückt.
Die grüne Zi f fer  des Anzeigefe ldes
zeigt  d ie Nummer 2,  d.  h.  zwei te Mes-
sung,  d ie dr i t te  Ste l le  der  Zahlen-
gruppe (3)  d ie passende Gradat ion.

mi t t lere Werte für  Kopierumfang
bzw. Kontrast

als Dichtedifferenz
als Quot ient

(Werteverhältnis)

Diadirekl-Verlahren
(Positiv-Positiv-
Verfahren)

Best immen Sie den Index anhand
eines normalen Diaposi t ives.  Sie ste l -
len von e inem r icht ig  bel ichteten Dia
mit normalem Kontrastumfang auf-
grund e iner  Testre ihe e ine opt imale
Vergrößerung her  (ohne LABOSIX
dig i ta l ) .  Nun messen Sie in  der  hel l -
sten noch durchgezeichneten Stelle
der  Posi t ivpro jekt ion auf  dem Grund-
bret t  und drehen den Index-Knopf  (12)
so lange,  b is  d ie von lhnen durch d ie
Testre ihe gefundene Bel ichtungszei t
angezeigt wird. Bitte beachten Sie
hierbei  d ie Sei ten 9 und 10.

l -  |

| . ( , ?  |

llwkll o,",
l - - W l l  ( P o r
t---l--J Verl

Index-Best immung

Bezeichnung

Extra Hart

Ha r t ' )
Normal
Spezial
Weich
Extra Weich

Papier-
Packung

Abk.

EH
H
N
S
W
EW

Anzeige
letzte Stelle

LABOSIX
d ig i t a l

o,4
0,6
0,9
1 , 2
1 , 5

bis 0,4
bis  0,6
bis  0,9
b i s  1 ,2
b i s  1 , 5

b i s  1 ,7

b i s  1 :2 ,5
1 :2 ,5  b i s  1  : 4

1 :4  b i s  1  : 8
1 : 8  b i s  1 : 1 6
1 :16 b is  1 :32

1 :32 bis

r) Zuweilen aucfi mit ,.kräftig" bezeichnet.

B i t te  beachten  S ie ,  daß d iese  Tabe l le  e inen Kompromiß der  Angaben versc f i iedener  Hers te l le l
dars te l l t .  D ie  sDez ie l len  Wer te  l inden S ie  in  den techn ischen Oatenb lä t te rn  der  Hers te l le r  der  von
lhnen verwende len  fo togra f ischen Mater ia l ien .
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Messen der Dichte
Bel ichtungsmessung

Sofern Sie immer d ie g le iche Ent-
wick lungsmethode und dasselbe Ver-
größerungsmater ia l  verwenden,  is t  bei
dem best immten Mater ia l  der  e inmal
ermi t te l te  Index am Index-Knopf  (12)
des LABOSIX dig i ta l  e inzuste l len.

Nun messen Sie bei  e ingelegtem Kor-
rektur f i l ter  in  der  hel ls ten noch durch-
gezeichneten Ste l le  der  posi t ivpro-
jekt ion auf  dem Grundbret t .  Der
LABOSIX dig i ta l  ze igt  sofor t  d ie
zu verwendende Bel ichtungszei t  f  ür
d iese Vergrößerung an.

Die gemessene Bel ichtungszei t  wi rd
durch Druck auf  d ie Speicher taste (6,
16)  übernommen und durch Betät igen
der Taste (10)  d ie Bel ichtung ausge-
löst  (s iehe Sei te 11) .

Die beschr iebene Meßmethode kann
z.  B.  in  Verbindung mi t  den Verfah-
ren Ektachrome 14 RC und Cibachro-
me-A angewandt  werden.  Al lerd ings
dürften sich hier, da verschiedene
Mater ia lsor ten und Entwick ler  e inge-
setzt werden, etwas unterschiedliche
Index-Einste l  lungen ergeben.

Den Meßart -Schal ter  (4)  auf  , ,D, ,  e in-
ste l len.  Die Dichte wird in  Schr i t ten
von 0,01 ND im roten Anzeigefe ld (3)
angezeigt .  Das Vergrößerungsl icht
ohne eingelegtes Negativ auf das Ver_
größerungsbret t  pro j iz ieren.  Der Meß_
kopf  wi rd nun auf  das Vergrößerungs_
brett gelegt und das Meßgerät duich
Drücken der Speichertaste (6) oder (16)
genullt (Anzeige IrclElE| ). Nach
Ein legen des Negat ivs kann d ie Dichte
an jeder  Ste l le  des pro j iz ier ten Nega_
t ivs ausgemessen und im roten An-
zeigefe ld (3)  d i rekt  abgelesen werden.
Solche Messungen s ind er forder l ich,
wenn man den Dichteumfang von Ne-
gat iven ermi t te ln oder  das mi t t lere
Grau  (ND 0 ,70 .  . 0 ,75 )  bes t immen  w i i l .
um z.  B.  später  an d ieser  Ste l le  d ie Be-
l ichtungszei t  für  d ie Vergrößerung zu
messen.  Auch d ie für  d ie Herste l luno
von Si lbermasken notwendige Dichtä
können Sie ermi t te ln.  Wenn durch
Druck auf die Speichertaste am Gerät
(6) oder Meßkopf ( '16) mehrere Dichte-
werte gespeichert werden, wird der
mittlere Dichtewert bei Betätigen der

Mittelwert-Taste (7) errechnet und im
roten Anzeigefeld (3) angezeigt. Nach
Loslassen der Taste (Z) wird wieder
der aktuel le Meßwert angezeigt.
Die Dichtemessung ist selbstverständ-
l ich auch am Leuchtkasten, an Groß-
projekt ionen usw. mögl ich. Vorraus-
setzung für r icht ige Meßergebnisse
ist ,  daß die jewei l ige Lichtquel le kon-
stant ist.
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Messen der
Beleuchtungsstärke

Der Meßart -Schal ter  (4)  wi rd auf  Ste l -
lung , , |x"  e ingeste l l t ,  der  Meßbereich-
Schal ter  (5)  bel iebig,  nur  n icht  auf  o
die Meßöf fnung auf  5 mm qi .  Ange-
zeigt  werden Beleuchtungsstärken in
Lux.  Angezeigt  werden d ie Werte in
M i l l i - Lux , so lange imAnze ige fe ld (2 )  de r
grüne Punkt  leuchtet ,  oder  in  Lux wenn
der grüne Punkt  er l ischt .  Speicherung
und  M i t t e lwe r tb i l dung  s ind  h ie r  n i ch t
mögl ich.
Die Messung von Beleuchtungsstärken
er le ichter t  das Arbei ten bei  a l len
wiederkehrenden Vorgängen,  bei
denen immer wieder d ie g le iche
Licht in tensi tät  f  ür  e ine gute Repro-
duzierbarkei t  benöt igt  wi rd (2.  B.  bei
Dupl ikat-  oder  Internegat iven) .  Die
Empf indl ichkei t  des L ichtempf ängers
is t  auf  2856 K abgest immt und g i l t
für  d ie Meßöf fnung 5 mm 0.  Abso-
lute Messungen der  Beleuchtungs-
stärke s ind a lso nur  bei  d ieser  Farb-
temperatur  und Meßöf fnung mögl ich.

Die blau gedruckten Textteile
gelten nur für den LABOSIX digital S
1 4

Temperaturmessung

Hierzu wird der  Meßkopf  durch den
als Zubehör zum LABOSIX dig i ta l  S
I ieferbaren Temperatu r-Sensor ersetzt
und an der  Buchse (20)  mi t  dem
Gerät  verbunden.  Der Meßart -Schal ter
(4)  muß auf  Ste l lung , ,M" stehen,
Meßbereich-Schal ter  (5)  bel iebig,  nur
n icht  auf  ,o .  Angezeigt  wi rd in  oC

im Anzeigefe ld (3)  mi t  e iner  Ste l le
h inter  dem Komma. Es erg ibt  s ich a lso
eine Auf lösung von 0,1 'C,  d ie für
a l le  fotograf ischen Prozesse ausre icht .

Meßart -Schal ter  (4)  auf  Ste l lung , , t " ,
Meßbereich-Schal ter  (5)  auf  Ste l lung
, ,P. ,n" .  Die gewünschten Zei ten wer-
den mi t  dem Dreh-Knopf  (11)  nach-
einander am Anzeigefe ld (3)  e inge-
ste l l t  und mi t  der  Speicher taste (6,  16)
gespeichert. Die grüne Zahl (2) zeigt
d ie Anzahl  der  gespeicher ten Zei ten
an,  d ie dre i  roten Zi t tern (3)  d ie ge-
soeicher te Zei t .  Nach Drücken'  der
Star t -Stop-Taste (10)  beginnt  d ie zu-
erst  e ingespeicher te Zei t  abzulaufen;
6 Sekunden vor  Ablauf-Ende er tönt  e in
akust isches Signal ,  danach wird durch
Drücken der  Star t -Stop-Taste (10)  der
zwei te Ablauf  e ingeschal tet  usw. Wäh-
rend des Ablaufs e iner  Zei t  b l inkt  das
Komma der Meßwert -Anzeige (3) .

Der Prozeßablauf  b le ibt  gespeicher t
und kann bel iebig of t  abgerufen wer-
den.  Vor  Neueingabe is t  d ie Lösch-
taste (8)  zweimal  zu drücken (s iehe
auch , ,Löschen",  Sei te 6) .



a LED-Anzeige
b Dig i ta l -Analog-Wandler
c Logar i thmierung (5 Dekaden)
d Zei t
e Index
f  Meßgröße L icht

Die Meßgröße wird im Komparator
(Comp.)  mi t  der  vom Mikrocomputer
( r ,C)  im Dig i ta l -Analog-Wandler  (b)
erzeugten Vergle ichsspannung U ver-
g l ichen.  Auf  d ie Vergle ichsspannung
kann Einf luß genommen werden über
die Potent iometer  für  Zei t  (d)  und

Index (e) .  Meldet  der  Komparator
Gle ichhei t  zwischen Meßgröße ( f )  und
Vergle ichsspannung,  wird mi t  der  e in-
geste l l ten Funkt ion reagier t ,  z .  B.
durch Anzeige der  notwendigen
Bel ichtungszei t .

Tecfinisdre Daten LABOSIX digital

Belichtungszeiten als Meßgerät
a l s  T imer

Papierg radationswerte

Papierindexwerte
Lichtempfänger

Meßkopf

Meßöf f  nung

Anfangsempf indl ichkei t

Einstellbare Zeitbereiche
der Schal tuhr  und
Schaltschritte

0,2 bis 200 Sek.
0,2 b is  400 Sek.

0 bis 5 (extra weich bis extra hart)

1 b is  10,  in  ca.2 Dekaden e inste l lbar

Spezia l -Si l iz ium-Fotodiode,
farbkorr ig ier t
Mi t  1 ,5 m langem Kabel  über
Stecker lösbar mit dem Meßgerät
verbunden

5 mm 0 oder 3 mm @ al ternat iv

0,025 Lux

0,2 b is  20 Sek. /0,1 Sek.
1 b is '100 Sek. /0,5 Sek.
4 bis 400 Sek./2 Sek.
mit Zeitablauf-Anzeige und Zeitstop-
Schal ter

Besondere Vorzüge

Netzanschluß

Netzsicherung
Ausgänge

Schal t le is tung
Abmessungen
Gewicht
Zubehör
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Zwei farb iges Anzei  gefe ld
Dreis te l l ige rote Anzeige für  d ie Meß-
werte
E ins te l l i ge  g rüne  Anze ige
(1  b i s  9 )  f ü r  d i e  Numer ie rung  de r
gespeicher ten Werte
Je e in Schiebe-Schal ter  zur  Vorwahl  der
verschiedenen Meßarten und Meß-
bereiche
Spe iche rmög l i chke i t  f ü r  b i s  zu  9
Meß- und Einste l lwer te
Speicher  wiederhol t  abrufbar
M i t t e lwe r tb i l dung  mög l i c f r
Zwei  Soeicher tasten zur  a l ternat iven
Bed ienung  am Gerä t  ode r  am Meß-
kopf
110/220/240 V;60 Hz;  1 m lang
S tab i  l i s i e r t e  Ne tzspannung

0,1 A mi t te l t räge

Sch utzkontakt-Steckdose f  ü r
Verg rößerungsgerät
Schutzkontakt-Steckdose f  ür  Dunkel-
kammer-Beleuchtung (Labor-Beleuch-
tung )
2000 W je Steckdose
200 x 165 x 90 mm
1200 g
Testnegat iv

Zusätzliche technlsche Daten LABOSIX digital S

Höhere Anfangsempf indl ichkei t
Meßart Dichte

Meßart Beleuchtungsstärke

Meßart Temperatur

Meßbereich

Genauigkei t
Prozeßzeitabläufe

Ab 0,005 Lux

0 b is  3 in  Stufen von ND 0,1 mi t
Speichermögl ichkei t  für  b is
zu 9 Dichte-Werte und Mi t te lwert -
b i l dung
0,005 b is  500 Lux nur  bei  Meßöf fnung
S m m u
Hierzu wird der  Temperatur-Sensor
benö t i g t .  E r  i s t  a l s  Zubehö r  zum
Gerä t  e rhä l t l i ch .  M i t  1 ,5  m  l angem
Kabel  über  Stecker  lösbar  mi t  dem
Meßgerät  verbunden.

18  b i s  50  C
Au f l ösung  I  0 ,1  'C

t  0 ,1  "C  t  1  D ig i t
E ingabe  von  b i s  zu  9  E inze l ze i t en ,
d ie automat isch ablaufen und deren
Ende jewei ls  6 Sek.  vorher  akust isch
s igna l i s i e r t  w i rd .
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